
„Wohin soll sich unsere 
Bürgerenergiegenossenschaft 
künftig entwickeln?“
Angebot eines 1-tägigen Zukunftsworkshops für Bürgerenergiegenossenschaften 

in Baden-Württemberg zur internen Weiterentwicklung und/oder strategischen 

Neuausrichtung

ZIELSETZUNG & ABLAUF

Der Zukunftsworkshop stellt eine Orientierungshilfe für Bürger-

energiegenossenschaften aus Baden-Württemberg dar und dient 

der internen Weiterentwicklung, der strategischen Neuausrichtung 

oder der Erschließung neuer Geschäftsfelder – das Workshop-

konzept wird dem konkret angefragten Inhalt entsprechend 

angepasst. Folgende aufeinander aufbauende Schritte bilden die 

Grundstruktur des Zukunftsworkshops: 

Phase I: Kritische Analyse des Ist-Zustands

• Ressourcen, Kompetenzen und Stärken kennen

• �Schwächen, Defizite und Hemmnisse erkennen

Phase II: Festlegung von Anforderungen & Zielen 

• Anforderungen benennen und bewerten 

• Erste Entwicklungsziele festlegen

Phase III: Formulierung einer gemeinsamen Vision

• Gemeinsame Werte und Normen identifizieren 

• Ausarbeitung einer gemeinschaftsstiftenden Vision

Phase IV: Strategische Ausrichtung auf die Zukunft

• �Entwicklung von Maßnahmen, um Hemmnisse zu beseitigen und 

Kompetenzen aufzubauen 

• Erfolgskriterien und Umsetzungsschritte festlegen 

IHR ERGEBNIS 

• �Klarheit in Bezug auf zukünftige Herausforderungen, Risiken und 

Chancen 

• �Analyse und Bewertung der eigenen Ressourcen, Kompetenzen 

und Potenziale 

• Entwicklung einer konsistenten Zukunftsstrategie 

• Formulierung erster Umsetzungsschritte des Maßnahmenplans

VORGEHENSWEISE & RAHMENBEDINGUNGEN

Vorgespräch & Zielvereinbarung 

Im Vorgespräch erfolgt die Festlegung auf eine gemeinsame Ziel-

vereinbarung und die Zustimmung zu den Rahmenbedingungen. 

Das Vorgespräch kann telefonisch oder virtuell stattfinden, und 

wird protokolliert. 

Durchführung vor Ort

Der ganztägige Zukunftsworkshop findet vor Ort statt. Vorausset-

zung ist, dass der genossenschaftliche Vorstand sowie sämtliche 

Verantwortungstragende teilnehmen. 

Die Bürgerenergiegenossenschaft ist verantwortlich für die Bereit-

stellung eines geeigneten Workshopraums sowie die Verpflegung. 

Technik und Arbeitsmaterialien werden gestellt. 

Eigenbeteiligung

Die Bürgerenergiegenossenschaft beteiligt sich mit 10 % an den 

Gesamtkosten. Die Höhe der Eigenbeteiligung wird auf maximal 

500 EUR festgesetzt. 

KONTAKTAUFNAHME & ANFRAGE

Bei Interesse oder Fragen zur Durchführung eines Zukunftswork-

shops wenden Sie sich bitte an:

Dr. Franz Ecker

Systemischer Business-Coach, Trainer und Moderator

SmartGridsBW Projekt-Management GmbH

Telefon +49 711 975 749 96

franz.ecker@smartgrids-bw.net

IHR MODERATIONSTEAM:

Das Team verfügt über Vorerfahrungen und Kenntnisse in folgen-

den Bereichen: 

• Workshops, Seminare und Team-Trainings

• Virtuelle Moderationen 

• Veranstaltungs- und Großgruppenmoderationen 

• Kommunikation & Kommunikationsberatung 

• Social Media & Öffentlichkeitsarbeit

• Konfliktberatung & Veränderungsmanagement

HINTERGRÜNDE ZUM ANGEBOT

Das Angebot für Bürgerenergiegenossenschaften in Baden-

Württemberg zur internen Weiterentwicklung und strategischen 

Neuausrichtung ist Teil eines Unterstützungsprojekts zur 

Weiterentwicklung der Bürgerenergie im Land des Ministeriums 

für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württem-

berg, in Kooperation mit dem Baden-Württembergischen 

Genossenschaftsverband und dem Verband der Bürgerenergiege-

nossenschaften in Baden-Württemberg. 

Weitere Informationen zum Unterstützungsprojekt: 

https://www.wir-leben-genossenschaft.de/energie

VOLLER ENERGIE.
BÜRGER




